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Karlsruher Zeitung .
Nr . 284 . Sonntag , den 13 . Oktober 1822 .

Talern . (Tegernsee .) — Grvßherzogihum Hessen. (Mainz .) - Kurheffem — Königreich Sachsen. (Dresden. Leipzig )

Frankreich . — Sestreich . — Preussen . (Koblenz .) — Schweben . — Schweiz . — Türkei . — Mannichfaltigkeiten .

Da i « r n.
Tegernsee , den 8- Ott . Se . Müs . der Kaiser

von Ostreich sind gestern Nachmittags gegen L Uhr im
besten Wohlftyn dahier cingerroffen .

G r o 8' h e r z o g t h u m Hessen .

Mainz , den 6-. Ott . Man liest in den französi¬
schen Blattern einen angeblichen vxtvait consiäersIUs

des Berichts der Mainzer Zentcaluntersuchungskommis -

sion über die demagogischen Umtriebe ' in Deutschland .
Wenn dieser Auszug nicht ganz falsch ftyn sollte , so
wäre es auffallend , daß wir Deutsche von den Fran¬

zösin iss sottise « et laux pss cie jeunes ^ ons er¬

fahren müssen . Wir halten den wirklichen Bericht für
weit gründlicher ; denn durch diesen sogenannten Aus¬

zug erhalten wir höchstens eine Genealogie der gehei¬
men Bündnisse , welche so viel öffentlichen Lärm mach¬
ten . Es lautet wie ^ bi -absm gonuit Issav , Isssv

geaalt Isecch . Die Namen werden wie Hauptsache ,
das LLesea dieser Bunde und Burschenschaften wie Ne¬
bensache kurz angedeutet , und zulezt endigt das Ganze
an einer bretemcn Wand . Aus dieser Ursache wollen
wir den wirklichen Bericht abwarten und dieses fran¬
zösische Geschwäz übergehen , das nns eher einer Sa¬

tyrs auf die Untersuchung gleich sieht . Wenn man die¬

sem angeblichen Auszuge glauben sollte , so hatten un¬
sre jungen Leute mit einer Übereinstimmung u . Kon¬

sequenz gehandelt , von welcher man bei uns alten
Leuten in Deutschland , seit Herrmann des Cheruskers
Zeiten , kaum ein Beispiel findet . Man hat uns ja
immer den Boxwurf gemacht , daß wir erst einig wür¬
den , wenn uns das Wasser an den Mund steigt . Hier
aber wäre völlige Einigkeit in den mannichfaltigen Ber -

zweigungen vorausgesezt , die Brrathschlagnngen und
Beschlüsse geschähen mit einer Schnelligkeit und Ruhe ,
die uns nicht natürlich scheint . Darum wollen wir erst
die Kommission selbst hören , ehe wir ihren voreiligen
französischen Auszüglern das geringste Zutrauen schen¬
ken . Ueberhanpt sollten solche Sachen , wenn man sie
der Mittheilung an die Nation ( denn dieser kann es
nicht gleichgültig seyn , zu wissen , in wie weit ihre
Ruhe bedroht war ) fähig hält , nicht auszugsweise be¬
handelt werden . Das richtigste in diesem Pariser Ar¬
tikel scheint uns die Gerechtigkeit , die man der Hand¬
lungsart der Zentralkainmission selbst angcdeihen laßt rc .

Kurhefsen .
Um die Gefahren , welche mit der Hundswitth für

bas Leben der Maschen verknüpft sind , möglichst zu

verhindern ist kürzlich eine kurfürstliche Verordnung
erschienen , nach welcher , unter andern , niemand mehr
als 2- Hunde hall - n darf ;- für jeden Hund in Städten

wild jährlich 1 Mhlr . , sürjeden auf dem Lande ; Rkhlr ,

Abgabe gezahlt ; ausgenommen hiervon sind Jäger ^
Bewohner e-insam gelegener Häuser , Schlächter , Hir¬
ten , Schäfer , Nachtwächter , Kassenbeamte und »

Fremde .
K ön i g r eich Sachse n .

Dresden , den 4 . Ott . Man hört noch nichts ^
daß Sachsen sich an die HandelSmaSregrln im südlichen
Deutschland anschließen werde , wahrscheinlich weil sei¬
ne ganze Lage von der Art ist , daß seine Gewerbe noch .'

mehr leiden würden , alS schon gegenwärtig . WaS dem

Rechte entspricht , das ist für Sachsen immer daS vor -

th - ilhafteste . Nur ist zu wünschen , daß ganz Deutsch¬
land daS Wiedecvergeltungsrecht gegen das Ausland ?

ausübe , das entweder unsere 'Maaren gänzlich ver¬

bietet , oder ihren Eingang doch blos für hohe Zolls

gestattet .
Leipzig , den 4 . Ott . Vorgestern wurde hier ?

ein fremder Kaufmann verhaftet , der ein bedeutendes
Gewölbe mit niederländischen Tüchern inne hatte . Er

ist ein dänischer SchiffSkapitän , den man in Dänemark

schon s- il dem Jahre l8ty mit Stekbrftfen verfolgt »
Er hak Betrügereien mit Maaren vorqenommen , die er

auf seinem Schiffe führte und daher Andere im großen
Verlust gestürzt . So sehr man sich auch angelegen ftyn .

ließ , ihn auSzukundschasten , so wollte eS bisher dE

nicht gelingen , bis er hier endlich sein Ziel ßttibt —

Die königl . sächs . Staatspapiere und die Leipziger Stadt¬

scheine stehen fortdauernd sehr hoch ) beide gewinnen
6 ; pCt ,

F r a n k r e s ck.
Paris , den 8 . Oktober . Der König hat dieser»

Morgen mit dem Generalpostdirektor Doudeauville ge¬
arbeitet , die Messe gehört und Audienz gegeben . — Der
Doktor Caffe ^ von dem schon gestern die Rede war ,
nahm sich mit Hülfe eineS schneidenden Werkzeugs , daS
man ihm za verschaffen gewußt hatte , das Leben , in¬
dem er sich eine tiefe Wunde in die Weiche machte , und
die Schenkelarterie zerschnitt . Nach großem Blutverlust
gab er den Geist auf , und entzog sich so dem Schassotte .
Bemerkenswerth ist cS , daß «r sich in Gegenwart der
beiden GenSdarwen entleibte . — Ein aus Madrid «m «
gekommener Eilbote bringt folgenden Brief vom LnrikL
Dir ausserordentlichen CorteS haben sich gestern Morgen
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AM 10 Uhr versammelt . Diese erste Sitzung , so wie
die heutige , sind dm durch die Konstitution vürgcfchrie -
benen Präliminararbeiten g - widmet . Morgen wird
man zur Wahl des Präsidenten und der andern Glieder
des Bureau fertschreik - n ; desgleichen wird man dieKom ,
missten ernennen , welche dem Könige die Bildung der ,
ausserordentlichen Eortes ankündlgcn und Se . Maj . bit¬
ten soll , der auf den 7 . ftstgeftztcn feierlichen Eröffnung
beizuwohnen . Madrid erfreut sich übrigens der voll¬
kommensten Ruhe . Die Nachrichten aus den Provin¬
zen sind befriedigend . Die kombinirten Bewegungen der
konstitutionellen Truppen kündigen eine nahe Schlacht
an . General Mina erfreut sich eines allgemeinen Ver¬
trauens . — Män hat seit einigen Tagen einem Deputir «
len von der linken Seite anonyme Briefe in Chisserfchrift
zugeschikt . Da dieser Dcputirte vermuthet , es feyc in
Der Absicht geschehen , daß einer derselben aufgcfangm ,
und er einer geheimen Korrespondenz verdächtig werde ,
so hak er solches in einem öffentlichen Blatte bekannt ge¬
macht , damit sich andere 'Duke vor einer solchen Taktik
hüthen können . — DaA gelbe Fieber , heißt es , sey
durch ein aus Havanna ;) kommendes Schiff nach Eadix
gebracht worden .

Bayonne , den 1 . Okt . Heute haben wir Befehl
erhalten , die Lazarethe und Quarantairim aufznheben .
Die Truppen , welche d - n Kordon aus der äuffersten
Gränze bildeten , werden in die benachbarten Dörfer ver¬
legt . — ZwölfTranSponschiffe mtt Kriegs - und Mund -
vonäihen beladen , sind vorgestern , von Nantes kom¬
mend , auf unserer Rhede eir-gelaufen ; m m erwartete
noch eine weit größere Anzahl Mit den nämlichen Gegen¬
ständen beladen . — ES scheint sicher , daß das Haupt¬
quartier der Ilten Milrtärdivision hier aufgefchlagen
werten wird . Man verbreitere sogar das Geruch : , un¬
sere Zivilbchdrden hätten die offizielle Anzeige erhalten ,
Daß unverzüglich 20,WO Mann Truppen zu Bayonne
eint ! essen würden . Man erwartet spätestens in r - Ta¬
gen den Generalstab dreftr Division . In unseren Arse¬
nal wird fortwährend mir der größten Thärigkeir gear¬
beitet .

O c st r e ! cd .
Am 6 . Okt . Morgens besichtigten zu Salzburg Ihre

kaiserl . Majestäten in Begleitung des Erzherzogs Pala¬
tinos die Reitschule , den Mönchsberg , dre hohe Fe¬
stung und die Dcmkirche . Nachmittags war auf der
Salzach ein Fischerstcchen , nach welchem II . MM .
nach dem Lustschloss - KleShcim und dann inS Theater
fuhren . Am 7 . MorgcnS reiste Se . Maj . der Kaiser
von Ocstrcich nach Tegernsee ab .

P r « u s s e n .
Koblenz , den io . Okt . Da die Aernden derFelb -

frsichte alle eingethan waren , so sezte das heitere trockene
Wetter dem Herbste noch die Krone auf . Jeder Sonnen¬
strahl war von Werth . Die rothe Weinlese hat in der
Hälfte des v . Mon . allgemein begonnen , und sie mußte
gewacht werden , wert die Hälfte der Beeren fast ver -
trokntt war . Die Eährring entwickelte sich überall sehr

rasch und lebhaft , und verspricht Den geistreichsten Wein .
Auch die Lese der .weissen Trauben hat seit dem 20 . v.
M > angefangen , doch wurde sie an den meisten Ortes
wegen deS cingelretencn RegenwetterS wieder ausgefezt .
Ihr Ertrag ist viel reicher als jener der rothen , und
die Reift der Trauben verspricht eine » Wein von bester
Qualität . Die jungen Trauben von der zweiten Blüth «
aus dem Monat August sind schon zur Hälfte ihrer
Größe herangewachsen , und die rothen fangen an sich
zu färben .

Schweden .
WanLs , den 26 . Sept . Der König hat am 25 .den neuen Göthakanal , durch welchen die 2 / durch di«

ganze Breite des Königreichs von einander getrenntenMeere mit einander vereinigt werden , feierlich eröfnet .
Zu Ausgrabung dieses Kanals war seit mehreren Jah¬
ren namentlich auch daS Militär verwendet worden .
Der König hat der ersten von den Schleusten deS Ka¬
nals den Namen „ Verfassung " , den 4 folgenden „ der
4 Neichsstände " beigelegt .

Schweiz .
DaS Gerücht , welches sich verbreitet hatte , baß di«

Schweiz eine Gesandtschaft zu dem Kongreß von Verona
schicken werde , scheint sich nicht zu bestätigen . Es warin der Thai um so weniger wahrscheinlich , da Schwei¬
zer Abgeordnete zu keinem andern Zwecke in dieser Ver¬
sammlung hätten erscheinen können , als um den feste»
Entschluß auszudrücken , sich auf die Traktate zu stützen ,welche die iminrrwährende Neutralität der Schweiz ge¬
währleisten sollen . Sie hat keinen andern Wunsch , als
den des Diogenes . Ihre ganze Politik soll nur dahin
gehen , daß ihr Niemand vor die Sonne trete .

B -st Frutige » , Kantons Bern , ist eine scheußliche
Mordrhat begangen worden . Ein zu oberst an Schwan¬
kst ganz einsam lebender Mann war seit dem 23 . Sept .
nicht mehr bei seiner Wohnung bemerkt worden . Auf
geschehene Anzeige wurde am 2 . Okt . dieselbe eröffnet ,
und der Unglükliche mit 25 Kopfwunden ermordet ge,
funden , 6 Rippen waren gebrochen , und alles zeugt von
einem fürchterlichen Kampf « zwischen den Mördern und
ihrem Schlachtopftr . Der Verdacht fiel auf seine Brü¬
der , die wirklich gefänglich eingebracht sind .

Am 4 . Oktober traf der König von Preußen im
strengsten Inkognito unter dem Namen eines Grafen
von Rupin in Lausanne ein . Wie derselbe zuvor in Ba¬
sel und Solothurn den Empfang von Regierungsabord -
nungcn abgelehnt hatte , so geschah dies auch hier ; ein¬
zig nahm er den Besuch des Generals Laharpe an.
Eine bernersche Abordnung , die beim Betreten ihres
Kantons auch nicht empfangen worden war , folgte dem
König nach Neuenbürg und wurde da zugelassen . Am
Z . reiste der König über den Simplon nach Italien ,
nachdem er noch einige der Umgebungen von Lausanne
besucht hatte .

Türkei .
( Aus dem bstreichischen Beobachter vom 6 . Okt .)

Wien , den 5 . Okt . Briefe auS Silistria vom 21 .
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Sept . melden die an gedachtem Tage daselbst erfolgte
Ankunft des neu ernannten k . k . Jnternuuiius bei der Ho¬
llen Pforte , Freihrn . v . Ollenfels auf seiner Reise nach
konstantinopel . Denselben Briefen zufolge hatte am
st . die feierliche Installation der Hospodaren der beiden

Fürstenthümer in Silistria statt gefunden . Ghika wur¬
de , nach Briefen aus Bucharest , bereits am 26 . Sept .
in dieser Stadt erwartet . Die türkischen Truppen wa¬
ren grbßtentheils über die Donau zurükgegangen ; die

wenigen noch auf dem linken Ufer befindlichen Korps
werden gleich nach erfolgter Ankunft deS Fürsten eben¬

falls den Rückmarsch über diesen Strom antreten .
( Aus der allgemeinen Zeitung vom 11 . Oktober .)

Bucha re st , den 21 . Sept . Unsere Stadt hat das
Elük gehabt , zwei ausgezeichnete Diplomaten in ihrer
Mltle zu sehen , nämlich den Lord Strangsort und den
Baron v . Otienfels , Elfterer reiste nach Wien , Lezle ,
rer nach Konstantinopel . — Lord Slrangfort wunderte
sich nicht wenig , noch türkische Truppen in der Walla¬
chei anzutreffen , und stellte den hiesigen Kraja Pascha
darüber zur Rede , welcher sich damit entschuldigte , daß
sein Nachfolger , der Gavan - Oglu ( Divan - Effendi )
mit seinen 2000 Mann noch nicht angelangt ftp . Er
kommt , wie bekannt , mit unscrm Fürsten , und der
Zeitpunkt des Eintreffens soll auf den 24 . d . bestimmt
siyn . Heute räumen die Saporoger mit ihrem Anführer
Kvschvbey unsere Gegend , um in ihre Heimat !) zurük -
zukehrcn , und morgen oder übermoraen bricht der Sul¬
tan Bei mit seiner zahlreichen Mannschaft auch auf , wv <
hin weiß man nicht . Die Einwohner der Wallachei freuen
sich ungemein von den Saporogcrn befreit zu werden ,
denn diese Milizen gehören unter die rohesten in Euro¬
pa . — Semlin , den 1 . Okt . Wirbaben Nachrichten
über Belgrad aus der Gegend von Ternova vom 17 -
Sept . , nach welchen ChursckidPascha fortwährend dort
stand , und einen Fcrman über den andern erließ , um
neue Schaaren zusammen zu bringen . Allein seine ganze
Macht belief sich höchstens auf 3000 Mann . Der Ka¬
pitän Odysseus stand am 7 . Sept . mit feinen Truppen
bei Salons , und bewachte dis Brücke am Alamon und
die Thermopylen . Alle diese Nachrichten sprechen gün¬
stig von den Fortschritten der Griechen . — Vorgestern
traf ein Tatar aus Konstantinopel beim Pascha in Bel .
zrad ein ; seitdem sollen hier selbst die Türken an den
unglüklichen Ausgang der Expedition « ach Morea
glauben .

Mannichfaltigkeiten .
Der geschäzte Verfasser des mit vielem Beifall auf -

Mnnmcnen Werkes , , ,0er siebenjährige Kampf aufder
pprMschen Halbinsel " , Herr Hauptmann Rigel ,
halvcn Sr . Maj . dem Kaiser von Rußland einen schö¬
nen kostbaren Ring , durch Se . Exz . den kaiserl. russ.
Staatsrath und Geschäftsbetraiiten am großherzoql .
bad . Hofe , zum Geschenke erhalten . Zugleich haben

sich Se . kaiserl . Maj . den Subskribenten auf die , von
Herrn Rigel angekündigten , Plane von Belagerungen
und Schlachten beigesellen lassen.

In Landau wird heute zu Ehren deS Namens ,
tageS des Königs von Baiern ein großes Volksfest gehak,
ten , wobei unter andern ein Lanzenbrechen von zwei ge¬
harnischten Rittern vorkommt .

Mit Enthusiasmus spricht Chateaubriand vom alten
Athen — und bei dem Schiklal des neuen sagt er in sei,
nem ltiuörsiro äo kuris ä äerusslsm : O Solon ! 0
Themistokles ! Der Vorsteher der schwarzen Verschnitte ,
nen Eigenthümer von Athen ! und alle andern Städte
Griechenlands , die Athen dies hohe Glük beneiden ! Ich
war ganz froh , Athen b - t nächtlicher Weile zu verlassen .
Ich hätte es zu schmerzlich empfunden , bei Sonnenstrahl
von seinen Ruinen mich zu entfernen . Ich legte den Zü¬
gel auf daS Pferd , und überließ mich ganz meinem Nach ,
sinnen . Den ganzen Weg über beschäftigte mich ein
ganz sonderbarer Traum . Ich bildete mir ein , mair
habe mir Attika als souverainem Herrn gegeben. Ich
ließ in ganz Europa verkündigen , daß , wer der Um¬
wälzungen müde nach Frieden sich sehnte , sich auf den
Ruinen von Athen erholen und >rdsten sollte , wo ich
Ruhe und Sicherheit verhieß . Ich öffnete Landstraßen ,
ich baute Het bergen , ich bereitete mancherlei Gemächlich «
keit den Reisenden . Ich kaufte einen Hafen an der
Bucht von Lepanlo , die Ueberfahrt zu erleichtern . Ge¬
wiß vergaß ich die Herstellung der Monumente nach den
alten Formen nicht . Die mit guten Mauern befestigte
Stadt war vor türkischen Einfällen geschüjt . Ich stif,
lete eine Universität , wohin die Jugend von ganz Eu¬
ropa strömte , das Klassische und Neu - Griechische zn
lernen . Ich lud die Hydrivken ein , sich am Pyräus
niederzulassen , und ich hatte Marine . Ich begünstigte
den Ackerbau ; eine Menge Schweizer und Deutsche meng ,
ten sich unter meine Aibanefer . Jeden Tag neue Entde ,
ckungen , und Athen stieg aus dem Grabe . — Au einer
andern Stelle erzählt er : „ In den verödeten Gegenden
des Peloponneses kam die Karawane an eine» Kan oder
Gasthof . Der griesgrämige schmuzige Türke befahl är ,
geclich , den Chcistenhunden etwas zu reichen , vt nw
prnivro kulant groo , tout nu , le vorps onstü psr la
stüvoo , et pan les coups äe kauet , — und rin armes
Griechenkind , saselnakt , geschwollen von Fieber und
Peitschenhieben , brachte ihnen die Milch in ekelhaftem
Gefäß . " — Nachdem er Morea verlasse» hatte : „ Noch
einmal kehrte ich meine Blicke gegen den PeloponneS ,
Korinth , den Isthmus ; den Ort , wo die alten Spiele
gefeiert wurden . Welche Wüste ! welches Schweigen !
Unglükliches Land , unglükliche Griechen ! Wir vertief ,
ten uns in die Schluchten des Oeneus ; von dessen Höhe
stiegen wir herab nach Derwent , einer Art von Haupt ,
wache. Ich zeigte den Befehl des Pascha . DerKom ,
mandirende lud mich zu Pfeife und Kaffee. Es wareitt
dicket Mann , von ruhigem gelassenem Aussehen , der
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sich auf seiner Matte nicht rühren konnte , ohne zu seuf¬
zen , als ob er litte . Er betrachtete meine Waffen , zeigte
mir die seinigen , besonders ein « Büchse , die , wie er
sagte , sehr weit schoß . Die Wache sah einen Bauern ,
der neben dem Weg den Berg erkletterte . Sie rief ihm
zu , herunter zu steigen. Er konnte den Ruf nicht hören .
Der Offizier stand mühsam auf , nahm die Büchse, zielte
lange zwischen der Tannen nach dem Bauern , und gab
ihm den Schuß . Nach solcher Expedition kam der Türke
zurük , sich ruhig nreder-zulassen , guter Kerl wie zuvor
-— »ussi dorr lioinmo cfu

'sn - Der Bauer -
stieg zum Wachrhaub herunter , ohne Zweifel verwun¬
det , denn er weinte und zeigte sein Blut . Man gab ,
ihm 50 Stokschläge zur Heilung . Ich stieg hastig auf , :
um so betroffener , weil die Lust , mir seine Geschiklich-
keit zu zeigen , vielleicht den Henkersknecht bewogen hat¬
te , auf den Bauern zu schießen ."

A . Gebauer , Redakteur . -

Auszug auS den Karlsruher Witterungs ,
beobachtungen .

12. Okt . Barometer . Thenn . Hyqr . Wind
M. 7 28 Z . 1 ,oL . 1- Ü,6G . 71 G . NO .
M. 5 27 3 . tl,6L . -j- 13,5 G . 61 G . NO .
N. 10 27 Z. 10,7 L . P 6,9 G . 70 G . NO .

Etwas frisch , heiter , angenehm .

Literarische Anzeige .
Bei Braun in Karlsruhe ist angekommeu und für

2 fl . netto zu haben :
Alphabetisches Real - Repertorium der

Großherz . Badischen Gesetze von 1611
und so weit sie d a s L a n d r ech t b e rü h«
ren , von dessen Einführung bis jezt ,
als Fortsetzung von MorS Reperto ,
rium . Ir Band von A. bis O . Herausgege -
ben vom Revisor Finck .

Et tl in g en . sH ollä n d er h o lz - Versteig eru ng .)
Hvchverehrlicher Weisung des Großherzogliche, , Pfinz - und
Enzkreisdircktoriums vom 3- Jul . d . I . Nr . , 1 .983 zufolge,
sollen die , bei der Stadt Ettlingen schon unterm , . Dez . v .
2 - im Aufstreich vergebene 110 Stämme Eichen - Holländer -
Holz , wegen erfolgtem Aachgebothe , einer nochmaligen Ver¬
steigerung ausgesezt werden . Zur Vornahme dieser Verhand¬
lung haben wir nun

Dienstag , den , 5 . Oktober ,
bestimmt ; wovon wir die HH . Liebhaber mit dem Bemerken
zu benachrichtigen die Ehre haven , daß die Zusammenkunft in
Loco Ettlingen , auf dem dortigen Rakhhause , Vormittags , 0
Uhr , angeordnet sey .

Ettlingen , den , . Okt . , 82s .
- Großherzogliche Forstinspektion .

Schwezingen . sFrüchte - Versteigerung .)
Dienstags , den , 5 . Oktober , Nachmittags 2 Uhr , zu Heidel¬
berg in dem goldenen Hecht , werden von der Großherzogl .
Domainenverwaltung öffentlich versteigert :

, So Malter Korn ,
So Malter Spelz und
So Malter Haber.

Die Proben sind auf dem Markte und bei der Versteigerung
einzusehen .

Schwezingen , den 7 . Oktober , 622.
Großhcrzvgliche Domainenverwaltung .

De r h a s .
Heidelberg , s F r ü ch t e - V c r ste i g er » n g . ) G

werden von den herrscha ' tlichcn Früchten ferner Zoo Malkei
Spelz , theils von , 820 , theils von , 82, , und zwar diesesmal

Dienstags , den iS . dieses , Nachmittags 3 Uhr ,
in diesseitiger Kanzlei , an die Meistbietenden öffentlich ver¬
steigert .

Heidelberg , den 2 . Oktober , 822.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

B rei t en st ei » .
Rauenberg . sWein - Versteigerung . ff Don .

nerstag , den 17. d . M . , Nachmittags » Uhr, werden von dem
, 622er hiesigen Gefällwein

23 Fuder
in einzelnen Parthien öffentlich an die Meistbietenden , untei
Ratifikationsvorbehalt , versteigert .

Rauenbcrg , den g . Skt . 1622.
Großherzogliche Domai '

nenverwallung .
Rauch .

Bruchsal . sFrüchte - Versteigerung . ff Zufolge
hoher Anordnung werden Mitwochs , den 3o. Oktober , Vtt -
mittags 10 Uhr , auf dem herrschaftlichen Speicher zu Bckch-
sal , salva ratiüestlono , in schiklicher Abthcilung versteigert:

100 Malter Korn und
600 Malter Dinkes , , 821er Gewächs ,

wozu die Steigerungslicbhaber ciugelade » werden .
Bruchsal , den , o . Okt . 1822.

Großherzogliche Domainenverwaltung .
Sold .

Deutsches Theater zu Straßburg .
Die Direktion des deutschen Theaters der Stadt Straf

bürg zeigt hiermit , den vielen Aufforderungen gemas , an,
daß in dem neuen prachtvollen Theater der Stadt Straßbmg ,
den 21 . , 23 . und r6 . Oktober der Frei schüz , große ho
roische Oper in 3 Akten , von Karl Maria von Weber , mt
ganzer Vollkommenheit aufgcsührt wird .

Stuttgart . sVersteigerun g eines Brillanb
I 0 litaire . ) Bis Donnerstag , den 24 . Ott . 0 . , Ntt>

ms dem Rathhaus in Stuttgart c:»
i n/16 Karat im Gewicht , mittelst AufstreichS verkaafi -

>cn . Der Verkauf findet Nachmittags um a Uhr M , um
Hk kt » Kft' t' Lrr

Berichtigung .
Die in Nr . 282 d . I . enthaltene Todesanzeige , von F -f

ttlinger von Bruchsal , wird hiermit , als eine Erfi » ° un«
d Unwahrheit , widerrufen .

Ler !cgcr und DtttLcr , PH . Mack loch
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